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Eidesssttliche Erklserung 


Bebr: Bandenkampf in Italien 194% 


I,Hens Roettiger,Gensral der PZ.Tr., being duly sworn,depose and 
say: 


Ich war Chef des Genst.der Heeresgr.C(0B Siidwest)vom 10.6,44- 
2.5.45. 

Bereits vor meinem Eintreffen in Italien hatte der Banüen-kampf 
dort aussergewshnliche Formen angenommen,Die nach dem Verlust von 
Rom unter sehr harten Kaempfen nach Norden ausweichenden eigenen 
Truppen sahen sich auf den engen @ebirgstrassen des Appenin und 
auch sonst fast staendig von ital.Banden bedroht,ihre Nachschub- 
verbindungen oft unterbrochen und stets gefaehrdet.Grosssere Ge- 
biete waren zeitweise für klebnere Truppenabteilungen oder Nach- 
schubtrpppen überhaupt nicht passierbar.Die sehr heimtfickisch 
kaempfenden Banden wurden Von der Gegenseite laufend materiell 
und auch personell (durch Fiihrer,meist auf dem Luftwege versorgt 
und dw ch Aüfrufe und Befehle zu aeusserster Aktivitaet angespornt, 

Die unausbleiblichs Folge war,dass die eigene Truppe in der ihr 
aufgezwungenen Notwehr teilweise zu scharfen Gegenmitteln griff$ 
Besonders war dies dort der Fall,wo sich die Truppe heimttickischer 
oder sogar grausamer Kampfführung seitens der in Civil ohne Ab- 
zeiche oder auchYyollstasendigem deutschem Uniformen auftretenden 
Banden gegenübersah.So wurden z.B. lebend in Hand der Banden ge- 
fallened deutsch.Soldaten durch Bandenmitglieder misshandelt und 
sogar erschossen. 

Auch dte Bevslkerung unterstützte die Banden passiv und oft auch 
aktiv in heimtiickischster Weise, 

Die Erbitterung der deutschen Soldaten warauch deshalb besohders 
gross,da die Bandenmitglieder einem Volke angshörten,das noch 
ttgestern '' sich kaum genug hatte tun können in der Begeisterung 
für die gemeinsame Sache der ''Achse'' und insbesondere fiir den 
deutschen Soldaten, 

Feldmarschall Kesselring sah sich als 0.B. der Heeresgr.C in 
dieser Lage, nach reifitcher "berlegung zum Erlass des Befehls vom 
ernten 

1. Draengten dée Regierungsstellen des verbtindeten Italiens wohl 
auch auf Grund ihrer besonderen Kenntnis der Mentalitaet ihrer 
Bevölkerung auf ein schnelles und scharfes Zufassen durch die 
deutschen Truppen in Verbindung mit den ital.Kraeften(Brig. 
Nera u.a.) ‚da die ital.Regierung die Banden als Rebellen be- 
trachtete,die die ital.Staatsautoritaet bedrohten, 

2.Erforderte die Gesamtlage der schwer kaempfenden Front der 
Heeresgr.6 ‚dass das Bandenunwesen hinter der Front so schnell 


als möglich zum Erliegen gebracht wurde.Das schnelle Ersticken 








: Im 


dieses Rebellenkrieges war zur Lebensfrage der Heeresgruppe gewor- 
den. 

>. Fühlte sich Feldmarschall Kesselring als verantwortungsbewusster 
Führer zu seiner perssnlichen Einwirkung verpflichtet,besonders um 
ein Abgleiten der Kampfführung nach milit.Grunäsaetzen in eiaan re- 

gellosen Kampf einzelner durch einen der tatsaechlichen Lage ent- 
sprechenden Befehl zu verhindern.Hierbei war zu berücksichtigen, 
dass die Truppe ‚von der das Aeusserste im Kampf an der Front ge- 
fordert werden musste für ein nicht angebrachte Milde gegenüber 
den heimtiickischen Rebellen in dieser Lage kein Verstaenänis auf- 
gebracht haette, 

4, Hoffte Feldmarschall Kesselring,dass er durch Yoriibergehendes 
strenges Burchgreifen das Bandenunwesen schnell ersticken und er 
so Blutvergiessen waehrend eines noch laengeren Zeitraums vermei- 
den kannte, 


Wenn im Verlauf der Kaempfe nach Mitte Juni 44 Webergriffe in 
einzelnen Orten der Bandenverseuchten gegenden eingetreten sind , 
so Let dies wohl eher ein Beweis fiir die erwaehnte Erbitterung der 
beteiligten Truppen und weniger eine Folge der von Fm.Kesselring 
gegebenen Befehlejdie keineswegs ein Freibrief für irgendwelche 
Ausschweifungen einzelner sein solltejund den Bandenkampf nur nach 
den migitaecrischen Gepflogenheiten und Notwendigkeiten gefiihrt 
wissen wollte 

Sofern spaeter aus bei dem OB Siidwest eingehenden Meldungen tiber 
den Bandenkampf zu ersehen war,dass augenscheinlich Uebergriffe bei 
der Durchführung einzelner Unternehmungen vorgekommen waren,wurde, 
falls d es nicht bereits durch die Zwischendienststellen erfolgt 
war,eine U"tersuchung der Angelegenheit angeordnet.rinzelheiten 
verngyich dariiber heute nicht mehr anzugeben,Ich entsinne mich 
jedoch,dass in vielen Faellen festgestellt wurde,dass die Ver- 
dachtsgruende oder Anschuldigungen unzutreffend oder weit 'iber- 
trieb waren.Dies war z.B.bei einer Reihe von Faellen der Fall, 
die auf dem Wege über ital.Stellen zu Heeresgruppe gelangt waren, 

Das Abflauen des Bandenkampfes in den kommenden Monaten gab den 
vorstehend erwaehnten Überlegungen des Fm.Kesselring bei der Ab- 
fassung des Befehls im Wesentlichen recht.Dieses Nachlassen des 
Bandenkampfes war dann atch mit Veranlassung zu einem Befehl ‚der 
die in dem Befehl vom 17.6.44 empfohlenen Massnahmen einschraenkte 
und milderte,Soweit ich mich entsinne ‚erging dieser Befehl im 
August 44,Weitere Befehle,die insbesondere die Befugnisse der 
einzelnen Kommandeure bis ins Einzelne festlegten ergingen einige 
Wochen spaeter.Der Erlass derartiger Befehle wurde sehr zum Leid= 
wesen der Heeresgruppe stets dadurch erschwert und verzögert,dass 
verschiedene,der Heeresgr.nicht unterstellte Stellen, insbesondere 
die ital.Regierung vorher gehsrt und ihre Wünsche berticksichtigt 
werden mussten. Ausserdem wirkte Fm.Kesselring,der unangebrachte 
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unangebrachte Haerte und Uebergriffe aller Art verabscheute bei 
haeufigen F'ontbesuchen in diesem Sinne auf die Truppe und ihre 


Führer ein, | | 
PER 
än 


DACHAU d. 15. Jury 6 
Subscribed and sworn to before me this II July 1946 at 
Camp Dachau, 


| / 7 
( Ara —— E P an mm à 


(HARRY / S2ANGER) 


Captain AC. 
INVESTIGATOR - EXAMINER 

General v: Mellenthin,, WAR Chines DAcHAV 

Iybeing thoroughly conversant with the English and German 


languages,certify,that I have acted as interpreter for the 
swearing of the above affidavit of General Roettiger, 
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Eidesstattliche Urklérung 
Betr:Verbrecherischkeit der Gruppe OKW und Generalstab 


I,Hans Röttiger,General d.Pz.Tr.,being duly sworn,depose and 
say: | 

Am 29.4.45 erfuhr ich zufällig durch einen Angestellten des 
Obersten Kommissars Bozen/Italien/,dass im Pustertal/Niederndorf 
etwa 120 prominente KZ-Häftlinge angekommen selen, Bei der Gruppe 
der Kz-Häftlinge befanden sich unter anderen:Léon Blum mit Trau, 
Schuschnigg mit Frau,Generaloberst Halder mit Frau,Generaloberst 
v.Falkenhausen,2 engl.Offiziere mit Namen Churchill,ein russ.Leut- 
nant Kokorin(Neffe des sow,.russ.Aussenministers Molotow), Pat or Nie- 
möller,Schacht,Joseffliiller(jetzt Landesvorsitzender der CSU Bayern), 
der engl.Oberstlt.Stevens,der engl.Captain Payne-Best u.2. 

Diese Personen sollten auf Befehl Hitlers in dem ital.Raum ver- 
bleiben,wahrscheinlich,um dort gegebenenfalls als Geiseln in der 
sogenannten Alpenfestung zu dienen, 

Ich war von dieser Mitteilung völlig ‘iberrascht,ebnso alle Betei- 
ligten des Oberkdos.der Heeresgr.CeAuch mein 0.B.,@ensOberst von 
Viettinghoff sowie der Höchste SS-und Polizeiführer Italien,Ober- 
gru.F'.Wolff wussten von dieser ungewöhnlichen Massnahme nichts, 
wie ich später feststellte.Die oberste Führung hatte es wohl aus 
"guten Gründen” nicht für zweckmässig gehalten ‚die oberste milit. 
Führung in Italien von dieser Aktion zu unterrichten, 

Nachdem mir der Angestellte des Oßerst.Komm,.Bozen die Lage der 
Kz=Gruppe kurz geschildert hatte,veranlasste ich zunächst sofert, 
dass das Hotel Pragser Wildsee (Lago di Braies) von dort liegenden 
Truppen geräumt und ftir die Gruppe zur Verfigung gestellt wurde, 
Ferner befahl ich dem in der Nähe von Niederndorf liegenden Yomdt. 
H. QU. des Oberkdos,.der Heeresgr.C ‚dass er fuer Verpflegung und 
sonstige Betreuung der Gruppe Sorge trage. 

Kurz darauf rief mich der Oberst i.G. v.Bonin,der sich zu meiner 
Überraschung auch bei der Gruppe als Häftling befand fernmiindlich 
aus Niederndorf,wo er sich für vue Zeit der Aufsicht der SD-iachen 
hatte entziehen kënnen, 32 und bat mich dringend um schnelle Hilfe, 
insbesondere um Entsehdung einer Wehrmachtsformation zum Schutz 
der Gruppe.Die Gruppe der Kz.-HÉftlinge fühlte sich durch die 
SD-Wachen bedroht.Ich befahl darauf,dass eine Komp.des Dee Ze 7 
90.rz.Gren.Div.beschleunigt dorthin zu verlegen sei und diese Af- 
gabe zu übernehmen habe. 

Wie ich später feststellte,traf die Kompeam 0.4.45 in den frühen 
Morgenstunden bei der Gruppe ein und fibernahm ihre Aufgabe, Tbenso 
übernahm Hauptm,v.Alvensleben (Xomdt.H.Qu.) die Betreuung der Gruppe 


in dom oben bezeichneten Hotel,Die Wachmannsch,des SD entzogen 
sich bei Anr'icken der Komp.allen weiteren Folgen durch die Flucht, 
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Wie ich später feststellen konnte, ist die Kompagnis serade noch 
rechtzeitig gekommen,um ein grösseres Unheil zu verhindern,So sagte 
mir u.a.der Generaloberst Halder,dass ein Eintreffen der Pz. Dien, Ed 
um nur wenige Stunden später wahrscheinlich das Ende aller Häftlin- 
ge bedeutet hätte,äda die SD-Wachen bergeits dahinzielende Äusserunge 
gemacht hätten.Ich vermag dies nicht zu beurteilen, 

Jedenfalls ergibt sich aus diesem Vorfall,dass die milit.F'hrung 
nachdem sie von dem Aufenthalt der KZ-Háftlinge in ihrem Maghtbereid 
erfuhr,sofort eingriff,die Häftlinge unter den Schutz der Wehrmacht 
nahm und sie so vermutlich vor einem gewaltsamen Tode bewahrte, 

Mein 0.B.,Gen.Obe st v.Viettinghoff ‚dem ich die Angelegenheit 
anschliessend meldete,war mit den getroffenen Massnahmaa nicht nur 
voll einverstanden,sondern begr'isste sie sehr, 

Die Gruppe der Kz-Háftlinge wurde nach Abschluss des Waffenstill- 
standes am 4.5.45 an amerik.Truppen zur weiteren Betreuung iibergebe 


Dachau,den 16.7.46 





Subscribed and sworn to before me thisdW.of July 1946 at 
Camp Dachau, 





(Harry SAAnser 
Captain AeCe 

Investicsator-ixaminer 

War Crimes Dachau 


Geral. Mellet hiv, g 
p 4 $ zm za ب‎ 
1 105125 thoroughly conversant with the English and Gsrman 


l 
ages,certify,that I have acted as interpreter for the swearing of 
the above affidavit of General Róttiger, 








Eidesstattliche Erklaerung 


Betr: Massengraeber bei Smolensk 


I,Hans Roettiger,General d,Pz.Tr.,being duly sworn,depóse and 
say: 


a a d 


Ich war vom 11.1.42 - Mai 1945 Chef des Genst,der 4.PZ.,bezw,.der 
IF Armee im Mittelabschnitt der Ostfront, 

Waehrend dieser Zeit oder auch spaeteP isk mir von dem VorhaBden- 
sein von Massengraebern mit 125 000 Leichen in der Umgebung von 
Smolensk nichts bekannt geworden.Wenn das Gebiet um Smolensk auch 
erst ab Maerz 1945 zum Befehlsbereich der 4,armee gehörte,so haette 
ich bei der hohen Zahl der angeblich aufgefundenen Leichen irgend- 
etwas davon gehsrteIch halte es inbesondere fiir ausgeschlossen, 
dass irgendeine Art von Unternehmen,die den gewaltsamen Tod derar- 
tiger Menschenzahlen ausserhalb von Kampfhandlungen zur Folge 
gehabt haetten,mir unbekannt geblieben waere, 


japiau,d.15.30. 4946 
» 


Subsoribed and sworn to before me this of dru) 4 46 at 


Camp Dachau, 
dup. 
(HARRY S2AnGER) 


CRPTRÍN ALC. 
INVESTIGATOR- EXAMINER 
‘WAR CRIMES DACHHU 


Languages, certify,that I have acted as interpreter for the swearing 
of the above affidavit of General Roettiger. 
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Eidesstattliche ers 


Betr:Angebliches Verbrechen ا‎ -Ertraenkung von 
140 000 Russen 


I,Hans Roettiger,General d.Pz.Tr.,being duly sworn ,depose and 
say: 5 57 
Ich war vom August 1945 bis 25.Maerz 1944 Chef d,Genst.der Heeres 
gruppe A,zu deren Befehlsbereich auch die Krim gehörte, 

Mir ist waehrend dieser Zeit und auch spaetpphin von irgendwelchen 
llassenexekutionen im Bereich der Heeresgr.und insbesondere auf der 
Krim nichts bekannt geworden, | 

wenn i ch auch persönlich im Dezember 45 nicht mehr staendig auf 
der Krim war,das 0b.Kdo.der Heeresgr,befand sich damals bereits auf 
dem Festland,so müsste ich davon erfahren haben,wenn wie die Ankla- 
ge behauptet zu diesem Zeitpunkt auf der Krim 140 000 Menschen ge- 
waltsam durch Ertraenken oder Versenken mit Schiffen zu Tode ge- 
bracht worden waeren, 

Abgesehen davon,dass eine solche Massnahme nicht ohne Wissen der 
Heeresgr.haette überhaupt erfolgen können,sie waere von dieser schow 
allein aus humanitaeren Gründen niemals gebilligbt worden,haette sis 
auch im krassen Gegensatz dazu gestanden,dass gerade auf der Krim 
staendig ein grosser Mangel,an civilen Arbeitskraeften fir die dor- 
tige Landwirtschaft, fiir Strassen-u,Stellungsbau bestand,Ts wurde 
dort jede arbeitsfaehige Hand gebraucht,sodass eine gewaltsame Ver- 
nichtung zahlreicher Menschen lediglich zum Nachteil der auf der 
Krim abgeschnitten stehenden deutsch.und rum,Armeen erfolgt waere, 

Ausserdem haette für die Durchführung der ''Ertraenkung oder 
Versenkung mit Schiffen''der vorhandene Schiffsraum nicht zur Ver- 
fügung gestanden.Der vorhandene Schiffsraum reichte schon nicht 
für die Befriedigung des Nachschuhbsdarfs und dig Trupventransporte 
zwischen der Krim und dem Festàand, Fá 


DACHAU d. 15, JULY 1046 / € 


Subscribed and sworn to before me thts M. of July 1946 at 
Camp Dachau, 


- 
a 


buy 
Ganer f SEANGER) 2 p^ 
TAIN 


INVESTIGATOR - E 
Generaly.Melientiin., WAR CRIMES DACHAU 


I being thoroughly conversant with the English and German 
languages,certify,that I have acted as interpreter for the 
swearing of the above affidavit of General Roettäger. 


/ 
j Wy ei م4‎ 
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Eidesstattliche Erklaerung ) 


Betr: Erhaltung von Kunstschaetzen und Kulturdenkmaelern 


 I,Hens Roettiger,General d.Pz.Tr.,being daly sworn,depose and 
say: 

Waehrend meiner Taetigkeit als Chef des Genst.vom einem Korps, 
zwei Armeen und zwei Heeresgruppen im Westen,an der Ostfront bezw, 
in Italien ist mir kein Fall bekannt geworden,in welchem durch be- 
wusste Zerst5rung von Kulturdenkmaelern oder von Kunstschaetzen 
durch deutsche Soldaten gegen die Haager Lanäkräegsoränung verstos- 
sen waüen ist.Falls irgendwo derartige Zerstsrungen erfolgt sein 
sollten,sind sie m.E.nur als unmittelbare Folge von Kampfhandlungen 
anzusehen. | 

Als besonderen Beweis für die positive Einstellung der deutschen 
Wehrmacht zu diesen Dingen verweise ich auf die staendigen und erte 
folgreichen Bemühungen der deutschen migitaerischen Stellen ‚die 
in Italien besonders zahlreich vorhandenen Kulturdenkmaeler und 
Kunst®shaetze weitgehendst vor möglichen Zerstörungen durch kriege- 
rische Ereignisse zu schitzen. 

Die Durchf'hrung aller den Kunstschutz betreffenden Massnahmen 
erfolgte in Italien ab Herbst 45 durch den dem OB Stidwest unter- 
stellten Chef der Militaerverwaltung-Abtlg. Kunstschutz- im Fin- 
vernehémen mit der ital.Regierung. 


r / 
WieYnach eigenem Augenschein und nach den Berichten der zustaen- 


digen Stellen bekannt ist,wurden laufend im wesentlichen * 
Massnahmen durchgeführt : 

1. In der Umgebung von Rom wurden berühmte Bauwerke von der mili- 
taerischen Benutzung ausgenommen oder gegen sonstige Schaedigungen 
geschützt, 

de Wurden laufend Kunstsohaetze ,Bibliotheken,Arohive usw,unter 
Einsatz von Arbeitsxraoften und TÜansportmitteln der Wehrmacht aus 
dem gefaehrdeten Kampfgebiet geborzen,z.B. der bedeutsame Kunstb e= 
sitz der Abtei Monte Cassino ‚der zunaeghst der ital.Regierung und 
von die ser dem Vatikan zur Aufbewahrung übergeben würde, 

5. Teilweise unter persönlicher Gefahr wurden spaeter u.a.folgen- 
de beriihmte Kunstwerke aus der unmittelbaren Kampfzone geborgen: 

Marmorstatue der Niobe , Figur des rgm.Ubers , Bachus des Michel 
angelo , Zahlreiche Meisterwerke der Della Robbia und der Flo- 
rentiner Renaissance, 
Diese Beispiele liessen sich noch beliebig fortsetzen, 
Im Ganzen belaeuft sich die Zahl der nur aus den Depots der flo»- 
rentiner Museen geretteten bedeutenden Kunstwerke auf an die Tause 
Aus Gründen der Sicherheit wurden als endgültige Bergungsstaetten 
zwei este Gebaeude in abgelegenen Taelern der Alpen in der Provinz 
Bozen gewaehlt, und die geretteten Kunstwerke dorthin verbracht, 
Dort wurden sie staendigg bewacht l 
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Soweit ich es habe noch feststellen Konnen, aind die geretteten 
Kunstschaetze an ihren Aufbewahrungsstellen nach der Kapitulation 
im Mai 45 den Allierten unbeschaedigt übergeben worden, 

d. Zahlreiche historisch oder kunsthistorisch bedeutsame Gebaeude 
wurden nach Möglichkeit vor milit.Benutzung geschützt oder pfleg- 
licher Behandlung empfohlen, 

De Berühmte ital,ortsfeste Kunstwerke wurden auch unter Einsatz von 
Kraeften der 0.T. gegen die Gefahren von Bombenangriffen geschiitzt, 
so 2.B.das Meisterwerk des Giotto der Arena-Kapelle in Padua, 

6. Mehrere der schönsten Staedte Italiens wurden zu offenen Staedto 
erklärt und soweit es die milit,Belange irgendwie zuliessen,entmi- 
litarisiert, bezw.kampflos geraeumt.Hierbei wurden durch die mili- 

taerische Führung in Italien bewusst auch milit.Nachteile in Kauf ge- 
nommen,so z.B. bei der Raeumung von Rom und Florenz, 

Auf diese Weise sind Rom,Siena,Ravenna,Assisi,Florenz und Bolog- 
na erhalten geblieben, 

Alle diese,der Erhaltung von Kunst-und Kulturdenkmaelern dienenden 

Massnahma waeren nicht durchfiihrbar gewesen,wenn sie nicht die volle 

Unterstuetzung von Führern und Truppen der deutsch.Wehrmacht in Ita- 

lien gefunden haetten, 

Weitere Einzelheiten zu dieser Trage ksnnen sicherlich die mit der 
Durchführung des Kunstschutzes in Italien beauftragt gewesenen 
Herren,Prof.Bruhns und Prof.Reidemeister i dira ie derzeitigen 
Anschriften dieser Herren dnd mir unbekann 


t. 
DACHAU, d. 15. Jury 1940 1 d | 


Subscribed and sworn to before me "HE of July 1 46 at 


Camp Dachau. / 
CHARA Y A 27 
CAPTAIN A.C- 
INVESTIGATOR - ExRNINEK 
General VP Len Ein ^ WAR GRIMES DACHAU 


Tybeing thoroughly conversant with the English and German language 
certify,that I have acted as interpreter for the swearing of the 
above affidavit of General Roettigar. 
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Burkhart Muller - Nıllebrand 


den 1.7 #6 
Generalmajor 
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Emil Wilheim Vogel. England, Camp.t1. din 9. Vil. 1946. 
AM 254 


_ Eidesstaftliche ErKlarung: ` 


سم س e nn eu‏ — ص 


Jeh ‚Emil Wilhelm Vogel, geb am 20.7.1894 in Zwickau Wa, erkiare an Eidesstalt: 


Sachgebiet X , Zerstörungen. 


Jeh war zu Beginn des Russland-Feldzuges bis Ende, Jumi 1942 Oberst u. Chef a. Gren. 
Stabes XX. HR. 

Jm Graul des Sommerfeldzuges 1944 im Abschnitt Tue hat der Kasse watans 
Arst Zerstörungen suner Stadte selbst durch get abet . wie ich Ar Jt ron duulscher 
Seite spater duschen habe: Grodno, Witebska. Smolensk sind damals ven don Wasser 
nahezu sinnlos 2erstorf worden da dic Arnichtung von Wernhansern n, Won. 
Dites im Somer sanies sind! Auch dic Fabrika niagen ‚A ieh in diesen Stadten sah, 
Warin von den Russen fast amsnahmsies Zurstorf. Ji Burolkerang in Witdsif berichtete 


«ts m grösste jn Ersillerund, A455 sow). Komandas Kurz vor der Kannan der Stadt Burgi: 
i — im dt Treppenhaus pn dir (nessun Wom blocks 44544 rset ttet M. angtoranni tall i. 
| [Um utt. Kwang afl 20 001011161 das bai vorher Zu renin. 
| Amtn: damalige I EN E Jetuntel M. ir. Inrneler. 
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حو‎ [eeu orta twee He vm tn Mussen e? 
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